
DIE GARTEN TULLN

Im Sommer 2006 wurde der offizielle Spatenstich zur Landesgar­
tenschau vorgenommen.

Im September 2007 wurde zum „Gartenschau­Fest“ geladen und
am 30. April 2008 war es dann soweit: die Niederösterreichische
Landesgartenschau öffnete erstmals ihre Tore. Seither konnten be­
reits über 1,6 Millionen Besucherinnen und Besucher begrüßt wer­
den.

DIE GARTEN TULLN, Dauereinrichtung und Vorzeigeprojekt im Be­
reich des nachhaltigen und umweltbewussten Gärtnerns, ist die
erste ökologische Gartenschau Europas. Sie wurde entsprechend
den Kriterien der Aktion „Natur im Garten“ errichtet.

Eingebettet in die Aulandschaft an der Donau ist das Gelände
in einen bezaubernd natürlichen Rahmen aus Blütenmeeren,
Gräserinseln, Teichen und Spazierwegen gewebt. Bei dem 7
Hektar großen Areal wurde auf die Verwendung heimischer
Materialien, einen minimalen Versiegelungsgrad, Regenwas­
sernutzung und den Aufbau eines zusammenhängenden Ge­
wässernetzes geachtet. Für die Planung zeichneten
huttereimann + cejka, Berlin­Wien, verantwortlich.

Mittlerweile beherbergt das Gelände 65 Schaugärten, ein ei­
genes Restaurant mit Seerosenterrasse, Niederösterreichs
größten Abenteuer­ und Naturspielplatz und den 30 Meter ho­
hen Baumwipfelweg, von dem man bei guter Sicht bis zum
Schneeberg und Ötscher blicken kann. Die vorhandene, zu­
letzt als Reitplatz genutzte Lichtung wurde optimal in einen
zweck­ und zeitgemäßen Landschaftspark verwandelt.

2010 wurde „Plobergers Garten“ angelegt, da es
immer wieder der Wunsch der Besucherinnen
und Besucher war, nicht nur fertige Gärten, son­
dern auch deren Entstehung zu beobachten. In
der Fernsehsendung „Natur im Garten“ können
seit dem die Zuseherinnen und Zuseher Karl
Ploberger bei der Verwirklichung seines Traum­
gartens begleiten, der bis heute als Drehort für
die beliebte Sendung dient.

Seit dem Jahr 2014 ist DIE GARTEN TULLN auch
botanischer Garten.
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DIE GARTEN TULLN und Praskac
Pflanzenland

Quelle: http://www.diegartentulln.at



Kulinarisches

Das Restaurant „Die Gärtnerei“ verwöhnt täglich mit gartenfrischer Küche aus saisonalen
und regionalen Zutaten. Besonders idyllisch lässt es sich auf der großen Terrasse am See­
rosenteich speisen. Wasserspiele mit Musik, Blütenstauden und Ziergräsern bieten ein au­
ßergewöhnliches Ambiente.

Je nach dem, was Sie im Vorfeld ausgewählt haben, werden wir mit folgenden Köstlichkei­
ten verwöhnt:

Tagessuppe

****

Rindsbraten mit Serviettenknödel & Preiselbeerbirne

oder

Schweinskotelett gegrillt mit Gemüse & Bratkartoffeln

oder

Gebackene Hühnerstreifen in Kürbispanier auf Blattsalat

oder

Forellenfilet gegrillt auf Pfannengemüse & Petersilienkartoffeln

oder

Veganes Risotto mit Marchfelder Spargel

*****

Tagesdessert











Pflanzenland Praskac

Die Geschichte einer der wohl traditionsreichsten Baum­
schulfamilien Österreichs begann im Jahre 1900, als Franz
Praskac mit seinem gleichnamigen Sohn die schon seit 1875
bestehende, aber renovierungsbedürftige Baumschule des
Baron Schwarz in Freundorf bei Tulln/NÖ erwarb. Mit verein­
ten Kräften und vollem Einsatz wurde ein Betrieb neu aufge­
baut, der neben den Baumschulkulturen noch Schnittrosen
für den Wiener Markt sowie landwirtschaftliche Kulturen und
Feldgemüse produzierte.

Der Erste Weltkrieg unterbrach diese Pionierarbeit, und so musste Adolfine Praskac ihre
beiden Kindern Franz und Paula und auch das von der Familie Geschaffene so gut wie mög­
lich allein erhalten. Nach fünfjähriger Abwesenheit kehrte Ehemann Franz Praskac II. wieder
heim, erweckte die Baumschule aus ihrem Dornröschenschlaf und befreite die verwilderten
Quartiere von Gestrüpp und Unkraut. Mit eisernem Willen und getragen vom enormen Opti­
mismus der Familie entstanden auf bald 38 Hektar musterhafte Obst­ und Rosenfelder.
Auch die Produktion von Koniferen, Ziergehölzen und Blütenstauden wurde intensiviert. Die
Baumschule rückte zu einem der führenden Leitbetriebe Österreichs auf.

Vor Beginn des Zweiten Weltkrieges beschäftigte die
Baumschule neben den Familienangehörigen 30
Gärtnermeister und 90 Hilfskräfte. Der Katalog 1934/35
umfasste bereits über 1.800 verschiedene Arten und
Sorten von Pflanzen.

Im Jahre 1959 übernahm Franz Praskac III. mit seiner
Frau Anna die Leitung des Unternehmens, die nun im
Zeichen des beständigen Ausbaus und der Modernisie­
rung stand. In ihre Fußstapfen trat später die ältere ih­
rer beiden Töchter, Ingrid, die ebenfalls den Gärtnerberuf erlernte. Sie heiratete Franz
Praskac­Zohner, Absolvent der Gartenbauschule Schönbrunn. Seinen gärtnerischen Ambi­
tionen und der beständigen Suche nach neuen und besseren Sorten ist es zu verdanken,
dass die Baumschule Praskac heute dem Gartenfreund eines der größten Pflanzensortimen­
te in Europa anbieten kann.

Nunmehr hat Sohn Wolfgang Franz Praskac die Ge­
schäftsleitung übernommen und das Unternehmen
weiter modernisiert. U.a. wurde der große, 3.000
Sorten umfassende, Sortimentskatalog online ge­
stellt. Die Produktion von Großbäumen, Ziergehölzen
und Blütenstauden ermöglicht die Realisierung kom­
pletter Grünanlagen mit bodenständigen Pflanzen.
Die individuelle Gestaltung privater Klein­ und Haus­
gärten, Innenhöfe, Dachgärten und Familiengärten
wird mit Pflanzen aus dem Tullnerfeld umgesetzt.
Abteilungen für Gartenplanung und Ausführung so­

wie die Zusammenarbeit mit Architekten und kommunalen Gartenämtern runden das Ser­
viceangebot ab.

Die Maxime von Wolfgang Franz Praskac lautet heute wie einst: "Mit bester Qualität, bestem
Sortiment und bestem Service auf dem Weg zum schöneren Garten."

Quelle: www.praskac.at



Zeitplan

Abfahrt von der WU pünktlich 8:00 Uhr

Ankunft in der Garten Tulln ca. 9:15 Uhr

Einteilung der Gruppen 9:30 Uhr

Gruppe 1: Kräuterworkshop in den Gärten 9:45 ­ 11:15 Uhr
Gruppe 2: Naturkosmetik selbst gemacht 9:45 ­ 11:15 Uhr
Gruppe 3: Erlebnistour mit allen Sinnen 9:45 ­ 11:15 Uhr
Gruppe 4: Garten­Triathlon 9:45 ­ 12:15 Uhr

Gruppe 1­3: Zeit zur freien Verfügung 11:15 ­ 12:45 Uhr
Gruppe 4: Zeit zur freien Verfügung 12:15 ­ 12:45 Uhr

3­gängiges Mittagsmenü (lt. Auswahl) + Urkundenverteilung
für den Garten­Triathlon 12:45 ­ 14:30 Uhr

Anschließend Abfahrt zur Gärtnerei Praskac oder
Kaffejause bzw. Weinverkostung in der Garten Tulln ca. 14:30 Uhr

Rückfahrt von der Garten Tulln bzw. der Gärtnerei Praskac 16:30 Uhr

Ankunft bei der WU ca. 17:30 Uhr

Organisatorisches

Im Notfall erreichen Sie uns unter:

Ihr Betriebsrat für das Allgemeine Universitätspersonal
wünscht Ihnen einen schönen Betriebsausflug!

Friedrich Hess:
+43­676­8213­4931

Gabriele Gartner:
+43­676­8213­4944

Ruth Heuberger:
+43­676­8213­5108

Margit Langitz:
+43­646­8213­5800




